	Für die Stempelmarke:

siehe Eigenerklärung
im vorliegenden Vordruck
	An die
Autonome Provinz Bozen – Südtirol
Amt für Innovation und Technologie 34.1

Mittels PEC zu übermitteln: von der PEC-Adresse des Unternehmens (oder vom jeweiligen Ermächtigten) an die PEC-Adresse innovation.innovazione@pec.prov.bz.it



ANTRAG UM BEIHILFE
KOOPERATIONSPROJEKTE
FÜR INDUSTRIELLE FORSCHUNG ODER EXPERIMENTELLE ENTWICKLUNG
(im Sinne des Landesgesetzes vom 13. Dezember 2006, Nr. 14, in geltender Fassung)

(Füllen Sie alle grauen Felder aus und kreuzen Sie, falls zutreffend, die grauen Kästchen an)

	Art der Kooperation (ankreuzen und Anzahl angeben)

	|_| Kooperation von       Klein- und/oder Mittelunternehmen
|_| Kooperation von       Großunternehmen und/oder       Klein- und/oder Mittelunternehmen
|_| Konsortium von       Unternehmen
|_| Konsortialgesellschaft von       Unternehmen
|_| Kooperation von       Unternehmen und       Einrichtung/en für Forschung und Wissenstransfer
|_| Kooperation von       Konsortium/en und       Einrichtung/en für Forschung und Wissenstransfer sowie       Unternehmen
|_| Kooperation von       Konsortialgesellschaft/en und       Einrichtung/en für Forschung und Wissenstransfer sowie       Unternehmen
|_| Andere:      



	Juridische Formen der Kooperation

	|_| Bietergemeinschaft (BG):
	|_|
	schon gegründet
	|_|
	die Gründung wird vor der Beitragsgewährung erfolgen

	|_| Zeitweilige Zweckgemeinschaft (ZZG):
	|_|
	schon gegründet
	|_|
	die Gründung wird vor der Beitragsgewährung erfolgen

	|_| Netzwerkvertrag:
	|_|
	schon gegründet
	|_|
	die Gründung wird vor der Beitragsgewährung erfolgen



	Ansiedelung

	|_| Unter den Kooperationspartnern sind Unternehmen dabei, die sich in Südtirol ansiedeln wollen
|_| Anmerkungen:      





Der/Die Unterfertigte

	[bookmark: _Hlk143183992]Vorname      
	Nachname      

	Geboren am (GG/MM/AAAA)      
	in (Ort, Gemeinde, Provinz, Staat)      

	Steuernummer      

	wohnhaft in:
	Str. / Platz      
	n.      

	PLZ      
	Gemeinde      
	Provinz      
	Staat      



als gesetzliche/r Vertreter/in des federführenden Unternehmens

	Firmenbezeichnung / Name des Unternehmens      



	mit Rechtssitz:
	|_| in der Provinz Bozen
	|_| außerhalb der Provinz Bozen

	Str. / Platz      
	Nr.      

	PLZ      
	Gemeinde      

	Provinz      
	Staat      

	PEC      
	Email      

	Telefon      
	Mobil      
	Webseite      

	Steuernummer des Unternehmens (alle 11 oder 16 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	MwSt.-Nr. (alle 11 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Kodex ATECO 2007 (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      



	PEC-Adresse für die Mitteilungen bezüglich des vorliegenden Antrages, falls verschieden mit der PEC-Adresse des Rechtssitzes:      

	im Falle von Ermächtigung an externe Subjekte, PEC-Adresse für die Mitteilungen bezüglich des vorliegenden Antrages, zuzüglich zu der PEC-Adresse des Rechtssitzes bzw. zu der oben angeführten PEC-Adresse (dabei ist es verpflichtend, die Ermächtigung beizulegen):      



	Bank      

	IBAN (alle 27 Felder ausfüllen)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Länder-Code
	Prüfziffer
	CIN
	ABI
	CAB
	Kontokorrent Nr.



	mit Produktionseinheit in der Provinz Bozen, ordnungsgemäß im Handelsregister der Handels-, Industrie-, Handwerks- und Landwirtschaftskammer Bozen eingetragen, falls verschieden als der Rechtssitz:

	Str. / Platz      
	Nr.      

	PLZ      
	Gemeinde      

	Provinz Bozen
	Staat Italien

	PEC      
	Email      

	Telefon      
	Mobil      
	Webseite      

	Steuernummer des Unternehmens (alle 11 oder 16 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	MwSt.-Nr. (alle 11 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Kodex ATECO 2007 (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      



	Rechtsform
	Wirtschaftssektor

	|_| AG
|_| GmbH
|_| OHG
|_| KG
|_| Einzelunternehmen
|_| Einzel-/Familienunternehmen mit bis zu 5 Beschäftigten
|_| Anderes:      
	|_| Industrie
|_| Handel
|_| Handwerk
|_| Tourismus
|_| Dienstleistungen
|_| Landwirtschaft
|_| Anderer Sektor:      



	Das Unternehmen übt folgende Tätigkeit aus:
     




Kopieren Sie dieses Blatt für jedes Partnerunternehmen, d.h. auch für jene Unternehmen, die nicht förderungsfähig sind, welche jedoch am Kooperationsprojekt teilnehmen und alle eigenen Kosten selbst tragen.

zusammen mit dem/der Unterfertigten

	Vorname      
	Nachname      

	Geboren am (GG/MM/AAAA)      
	in (Ort, Gemeinde, Provinz, Staat)      

	Steuernummer      

	wohnhaft in:
	Str. / Platz      
	n.      

	PLZ      
	Gemeinde      
	Provinz      
	Staat      



als gesetzliche/r Vertreter/in des Partnerunternehmens

	Firmenbezeichnung / Name des Unternehmens      



	mit Rechtssitz:
	|_| in der Provinz Bozen
	|_| außerhalb der Provinz Bozen

	Str. / Platz      
	Nr.      

	PLZ      
	Gemeinde      

	Provinz      
	Staat      

	PEC      
	Email      

	Telefon      
	Mobil      
	Webseite      

	Steuernummer des Unternehmens (alle 11 oder 16 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	MwSt.-Nr. (alle 11 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Kodex ATECO 2007 (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      



	PEC-Adresse für eventuelle Mitteilungen bezüglich des vorliegenden Antrages, falls verschieden mit der PEC-Adresse des Rechtssitzes:      

	im Falle von Ermächtigung an externe Subjekte, PEC-Adresse für die Mitteilungen bezüglich des vorliegenden Antrages, zuzüglich zu der PEC-Adresse des Rechtssitzes bzw. zu der oben angeführten PEC-Adresse (dabei ist es verpflichtend, die Ermächtigung beizulegen):      



	Bank      

	IBAN (alle 27 Felder ausfüllen)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Länder-Code
	Prüfziffer
	CIN
	ABI
	CAB
	Kontokorrent Nr.



	mit Produktionseinheit in der Provinz Bozen, ordnungsgemäß im Handelsregister der Handels-, Industrie-, Handwerks- und Landwirtschaftskammer Bozen eingetragen, falls verschieden als der Rechtssitz:

	Str. / Platz      
	Nr.      

	PLZ      
	Gemeinde      

	Provinz Bozen
	Staat Italien

	PEC      
	Email      

	Telefon      
	Mobil      
	Webseite      

	Steuernummer des Unternehmens (alle 11 oder 16 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	MwSt.-Nr. (alle 11 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Kodex ATECO 2007 (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      



	Rechtsform
	Wirtschaftssektor

	|_| AG
|_| GmbH
|_| OHG
|_| KG
|_| Einzelunternehmen
|_| Einzel-/Familienunternehmen mit bis zu 5 Beschäftigten
|_| Anderes:      
	|_| Industrie
|_| Handel
|_| Handwerk
|_| Tourismus
|_| Dienstleistungen
|_| Landwirtschaft
|_| Anderer Sektor:      



	Das Unternehmen übt folgende Tätigkeit aus:
     





beabsichtigt, folgendes Kooperationsprojekt durchzuführen

|_| Kooperationsprojekt für industrielle Forschung
|_| Kooperationsprojekt für experimentelle Entwicklung
(nur eine der zwei Antwortmöglichkeiten ankreuzen)

	Titel des Projektes:      



	Standort des Projektes:      



	Beim Projekt handelt es sich um eine Fortsetzung eines bereits eingereichten und/oder genehmigten Projektes:
|_| ja
|_| nein
	     
(Art des Projektes, Akt Nr. und Jahr)



	Ansprechperson für das vorliegende Ansuchen:

	Vorname      
	Nachname      

	Telefon      
	Mobil      
	Email      



mit einer Gesamtausgabe von

	Gesamtausgabe in Euro (ohne MwSt.):      



im Durchführungszeitraum von

	Projektbeginn (TT/MM/JJJJ):      
(ACHTUNG! Das Datum des Projektbeginnes muss nach dem Datum der Einreichung des Antrages um Beihilfe liegen)
	Projektende (TT/MM/JJJJ):      



ersucht
[bookmark: _Hlk127540185]um eine Beihilfe im Sinne des Landesgesetzes vom 13. Dezember 2006, Nr. 14, in geltender Fassung, sowie auf Grundlage der entsprechenden Anwendungsrichtlinien, genehmigt mit Beschluss der Landesregierung und im Amtsblatt veröffentlicht (https://www.provinz.bz.it/innovation-forschung/innovation-forschung-universitaet/gesetzgebung-governance.asp).



ACHTUNG! Sollten sich oben angeführte Daten ändern, ist es verpflichtend, eine entsprechende Mitteilung mittels PEC an die PEC-Adresse innovation.innovazione@pec.prov.bz.it zu übermitteln.



TECHNISCHER UND WIRTSCHAFTLICHER BERICHT
(Füllen Sie alle grauen Felder aus und kreuzen Sie, falls zutreffend, die grauen Kästchen an)


1) Zusammenfassung
Erstellen Sie eine kurze Zusammenfassung (Abstract) des Projektinhaltes, auch mit Angabe des Titels: max. 2.000 Anschläge, inklusive Leerschritte, sofern möglich mit Bildern (Fotos, Zeichnungen, Skizzen usw.) versehen.
     


2) Zielsetzung
Beschreiben Sie die angestrebten technischen und innovativen Ziele des Projektes, unter Hervorhebung der Beweggründe, welche dem Projektvorhaben zugrunde liegen.
liegen. 
     


3) Beschreibung
[bookmark: _Hlk511977447]Beschreiben Sie die geplanten Tätigkeiten mit Untergliederung in einzelne Kalenderjahre, wobei pro Kalenderjahr folgendes anzugeben ist: Tätigkeiten, Ergebnisse, Umsetzungszeitraum, Kosten.
	Jahr      
	     

	I) Tätigkeiten
	     

	II) Ergebnisse
	     

	III) Umsetzungszeitraum
	     

	IV) Kosten
	     

	Jahr      
	     

	I) Tätigkeiten
	     

	II) Ergebnisse
	     

	III) Umsetzungszeitraum
	     

	IV) Kosten
	     

	Jahr      
	     

	I) Tätigkeiten
	     

	II) Ergebnisse
	     

	III) Umsetzungszeitraum
	     

	IV) Kosten
	     




4) Gantt-Diagramm
Füllen Sie das folgende Gantt-Diagramm aus, welches einen graphischen Überblick über den Zeitraum der Tätigkeiten des Projektes und deren Umsetzungsstand liefert. Das Gantt-Diagramm kann auch mit dafür vorgesehener Software erstellt werden. Geben Sie den Zeitraum der Projektumsetzung an, wobei Sie ein „X“ in die jeweilige Zelle eingeben oder diese bunt markieren. Q1, Q2, Q3, Q4 sind als Quartale zu verstehen.
	Tätigkeiten
	Jahr      
	Jahr      
	Jahr      

	
	Q1
	Q2
	Q3
	Q4
	Q1
	Q2
	Q3
	Q4
	Q1
	Q2
	Q3
	Q4

	     
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	     
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	     
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	     
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	     
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	




5) Bewertungskriterien (siehe Anwendungsrichtlinien zum Landesgesetz 14/2006, in geltender Fassung)

a) Innovationsgrad des Projekts und Neuheitsgehalt der Ergebnisse in Bezug auf den aktuellen Stand der Technik
1. Beschreiben Sie, inwiefern die Ziele des Projektes eine radikale Innovation oder vielmehr eine erhebliche Neuheit in technisch-wissenschaftlicher Hinsicht darstellen bzw. eine strategische Neuausrichtung des Unternehmens am Markt mit sich bringen.
     
2. Beschreiben Sie den Innovationsgehalt des Projektes im Vergleich zu den am Markt bestehenden Technologien (aktueller Stand der Technik).
     
3. Beschreiben Sie die technische Durchführbarkeit des Projektes, unter Angabe der verwendeten Mittel, Technologien, Methoden, welche für die Realisierung des Vorhabens eingesetzt werden.
     
4. Beschreiben Sie eventuell notwendige Machbarkeitsstudien oder bereits durchgeführte Tätigkeiten, welche eine essentielle Voraussetzung für die Umsetzung des Projektes darstellen. Verweisen Sie auf eventuell dem Unternehmen zur Verfügung stehende industrielle Schutzrechte (Patente, Gebrauchsmuster usw.).
     

b) Ausmaß des Risikos und Schwierigkeit der Entwicklung, welche von der Komplexität sowie den technischen Herausforderungen des Projekts ausgeht
Beschreiben Sie die Risiken und Entwicklungsschwierigkeiten im Zusammenhang mit der Komplexität der Durchführung des Projekts und den zu überwindenden technischen Schwierigkeiten.
     

c) Wirtschaftliche und finanzielle Vertretbarkeit des Projekts
Beschreiben Sie die wirtschaftlich-finanzielle Vertretbarkeit des Projekts (z.B. wie wird das Projekt finanziert, d.h. durch Eigenmittel oder auch Fremdfinanzierungen usw.).
     

d) Verhältnis zwischen vorgesehenen Kosten und erwarteten Ergebnissen
Erstellen und beschreiben Sie die Kosten-Nutzen-Analyse.
     

e) Marktaussichten in Bezug auf Umsatzzuwachs sowie Verbesserung der Wettbewerbsposition
Beschreiben Sie die kurz- und mittelfristigen Einschätzungen des Unternehmenswachstums auf den Märkten in Bezug auf Umsatz und Positionierung gegenüber Wettbewerbern.
     

f) Angemessenheit der Organisationsstruktur und technische Kompetenzen der Antrag stellenden Unternehmen
Beschreiben Sie die Unternehmensstruktur Organisationsstruktur und die technischen Kompetenzen der Antrag stellenden Unternehmen bezogen auf die erwarteten Ergebnisse (z.B. intern vorhandenes Know-how und Fachpersonal, technische Ausstattung im Betrieb, Erfahrungen im Bereich F&E-Projekte usw.).
     

[bookmark: _Hlk513725137]g) Vorgesehene Ergebnisindikatoren des Projekts
Beschreiben Sie die vorgesehenen Ergebnisindikatoren sowohl in technischer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht, welche beschreibbar und messbar sein müssen (es: Prototype, Umsatz, neue Märkte, Kostensenkung, Energieeinsparung, neue Funktionalitäten, neue Materialien, Anlagenoptimierung usw.).
     
Kreuzen Sie die zu erwartenden Ergebnisse an und, wo es möglich ist, geben Sie eine entsprechende Bewertung an (es handelt sich dabei um eine Schätzung).
	ERGEBNISSE
	ANZAHL (wo möglich)

	|_|
	Verbesserung eines bereits bestehenden Produktes
	

	|_|
	Kostensenkung auf Produkt
	-      % auf Produktkosten

	|_|
	Neues Produkt
	

	|_|
	Verbesserung einer bereits bestehenden Anlage
	

	|_|
	Kostensenkung auf Anlage
	-      % auf Anlagekosten

	|_|
	Neue Anlage
	

	|_|
	Verbesserung eines bereits bestehenden Verfahrens
	

	|_|
	Kostensenkung auf Verfahren
	-      % auf Verfahrenskosten

	|_|
	Neues Verfahren
	

	|_|
	Verbesserung einer bereits bestehenden Dienstleistung
	

	|_|
	Kostensenkung auf Dienstleistung
	-      % auf Dienstleistungskosten

	|_|
	Neue Dienstleistung
	

	|_|
	Gewerbliche Schutzrechte (Patente, Gebrauchsmuster)
	

	|_|
	Erschließung neuer Märkte
	Nr.       neue Märkte

	|_|
	Zusätzlicher Exportanteil
	+      % Exportanteil

	|_|
	Zusätzlicher Jahresumsatz aufgrund des Projektes
	+       € Jahresumsatz

	|_|
	Anderes:      
	



[bookmark: _Toc307578194]
[bookmark: _Hlk511977492]6) Im Falle einer Weiterführung eines bereits vorgelegten und/oder genehmigten Projektes (wie auf Seite 2 des Antrages angegeben) sind folgende weitere Angaben notwendig: Änderungen im Vergleich zum vorherigen Projekt.
Geben Sie an, welche Änderungen hinsichtlich der technischen Ziele, der technischen Lösungen sowie Problematiken durchgeführt werden.
     



RIS3, SEKTOR

	
Spezialisierungsbereich des Projektes (RIS3)
(nur einen Bereich ankreuzen)
	|_|
Automation & Digital
	|_|
Food & Life Science
	|_|
Alpine Technologies
	|_|
Green Technologies

	
Sektor (ATECO)
(nur einen Sektor ankreuzen, und zwar in der gleichen Spalte des ausgewählten Spezialisierungsbereiches)

	Bau und Baumaterialien
	     
	     
	     
	     

	Bergbau
	     
	     
	     
	     

	Chemie, Biologie, Biochemie
	     
	     
	     
	     

	Druckerei
	     
	     
	     
	     

	Energie und erneuerbare Energien
	     
	     
	     
	     

	Fahrzeuge und Transportmittel
	     
	     
	     
	     

	Glas und Keramik
	     
	     
	     
	     

	Gummi und Kunststoff
	     
	     
	     
	     

	Holz, Möbel und Einrichtungen
	     
	     
	     
	     

	Informations- und Kommu-nikationstechnologien
	     
	     
	     
	     

	Kreativ
	     
	     
	     
	     

	Landwirtschaft
	     
	     
	     
	     

	Lebensmittel und Getränke
	     
	     
	     
	     

	Maschinenbau, Elektronik, Mechatronik, Robotik
	     
	     
	     
	     

	Metallurgie und Metallverarbeitung
	     
	     
	     
	     

	Präzisionsgeräte
	     
	     
	     
	     

	Textilien, Bekleidung, Leder und Schuhwaren
	     
	     
	     
	     

	Anderer Sektor (angeben)      
	     
	     
	     
	     




RIS3
(für jede Spalte nur ein Kästchen ankreuzen)		(für jede Spalte auch mehrere Kästchen ankreuzen)
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| AUTOMATION & DIGITAL
	|_| Automation / Automotive
	|_| Unternehmen 5.0
|_| Mechatronische Systeme auf Basis digitaler Zwillinge
|_| Mensch-Maschine-Schnittstellen
|_| Extended Reality
|_| Automatisierte Produktionssysteme
|_| Verkürzung Produktentwicklungszeiten
|_| Anderes:      

	[bookmark: _Hlk217305952]
	|_| Digital
	|_| Datenmanagement und -qualität
|_| Businessanalytics und Performance
|_| Künstliche Intelligenz
|_| Internet der Dinge
|_| Cybersecurity
|_| Digital Skills
|_| Anderes:      

	|_| FOOD & LIFE SCIENCE
	|_| Agri-Food / Nutrition
	|_| Anbau und Zucht
|_| Ursorten
|_| Alpines Superfood und Wintergemüse
|_| Verarbeitung, Haltbarkeit und Lagerung
|_| Mikrobiologie & Fermentation
|_| Biotechnologie
|_| Getränketechnologie und Önologie
|_| Wirkung Lebensmittel auf Gesundheit
|_| Lebensmittelsicherheit und -qualität
|_| Nahrungsergänzungsmittel
|_| Proteine
|_| Lebensmittelabfall und -verschwendung
|_| Anderes:      

	
	|_| Medizinische Forschung
	|_| Digital Health Solutions
|_| Precision Health & Prevention
|_| Cell Biology
|_| Biological and Cellular Mechanism for Health and Disease
|_| Anderes:      

	
	|_| Quality of Life
	|_| Menschliche Gesundheit
|_| Naturkosmetik
|_| Ambient Assisted Living
|_| Soziale Innovationen
|_| Wohlbefinden am Arbeitsplatz
|_| Technoethics
|_| Anderes:      

	|_| ALPINE TECHNOLOGIES
	|_| Berg-Mensch-Technik
	|_| Berg und Outdoor
|_| Anderes:      

	
	|_| Alpine Sicherheit
	|_| Risikomanagement in Alpenregionen
|_| Bauen in extremen Lagen
|_| Anderes:      

	
	|_| Alpine Produktion/ Arbeitstechnologie
	|_| Alpine Tradition und Technik
|_| Wassermanagement
|_| Anderes:      

	|_| GREEN TECHNOLOGIES
	|_| Intelligente Energiesysteme
	|_| Energieproduktion aus erneuerbaren Quellen
|_| Verteilung und Speicherung
|_| Smart Grids und Dezentralisierung
|_| Intelligenter Verbrauch und Energieeffizienz in Sanierung von Gebäuden
|_| Industrie und Produktion
|_| Wasserstoff
|_| Smart City
|_| Anderes:      

	
	|_| Energieeffizientes / nachhaltiges Bauen
	|_| Energetische Gebäudesanierung
|_| Produktionsprozesse
|_| Anderes:      

	
	|_| Circular Economy
	|_| Ressourcennutzung und -management
|_| Regionale Produkte und Wertschöpfungsketten
|_| Life Cycle Assessment
|_| Resiliente Lieferketten
|_| anderes:      

	
	|_| Dekarbonisierung des Verkehrs
	|_| Nachhaltige effiziente Mobilität
|_| Elektrifizierung des Verkehrssektors
|_| Infrastrukturen und Verkehr
|_| Anderes:      





ANLAGEN

Der/Die Unterfertigte legt dem vorliegenden Beihilfeantrag folgende Unterlagen, welche Bestandteil des Antrages sind, bei:

	Anlage 1 – Kostenplan
(verpflichtend)
	Nur dieses Dokument (Anlage 1 – Kostenplan) muss auch im offenen Format (z.B. Excel, d.h. nicht nur in .pdf) übermittelt werden.

	

	Anlage 2 – Erklärung: federführendes Unternehmen
(verpflichtend)

	

	Anlage 3 – Erklärung: Partnerunternehmen
(beizulegen nur im Falle von einer Kooperation mit Partnerunternehmen)
|_| (ankreuzen, nur falls beigelegt)

	

	Anlage 4 – Absichtserklärung: Forschungseinrichtungen
(beizulegen nur im Falle von einer Kooperation mit Einrichtungen für Forschungs- und Wissenstransfer, weil diese mindestens 10% der beihilfefähigen Kosten tragen müssen)
|_| (ankreuzen, nur falls beigelegt)

	

	Anlage 5 – Absichtserklärung: nicht begünstigte Unternehmen
(beizulegen nur im Falle von einer Kooperation mit nicht begünstigten Unternehmen, wie z.B. ausländische Unternehmen, Unternehmen ohne Produktionseinheit in Südtirol, Unternehmen die nicht ordnungsgemäß im Handelsregister der Handels-, Industrie-, Handwerks- und Landwirtschaftskammer Bozen eingetragen sind, usw.)
|_| (ankreuzen, nur falls beigelegt)

	

	Anlage 6 – Kooperationsvertrag:
|_| Bietergemeinschaft (BG) oder
|_| Zeitweilige Zweckgemeinschaft (ZZG) oder
|_| Netzwerkvertrag
(beizulegen nur wenn bereits vorhanden, 
und zwar nur wenn BG/ZZG bereits gegründet wurden oder wenn der Netzwerkvertrag unterzeichnet wurde, ansonsten ist nach Einreichung des Projektantrages und anschließender positiver Bewertung desselben, aber jedenfalls vor der Beitragsgewährung beizulegen)
|_| (ankreuzen, nur falls beigelegt)

	

	Anlage 7 – Kostenvoranschlag der Drittleistungen
[bookmark: _Hlk127188489](beizulegen nur wenn die einzelne Ausgabe 15.000,00 € überschreitet)
|_| (ankreuzen nur falls zutreffend)



Als Anlagen können auch weitere Informationen beigelegt werden (z.B. Fotomaterial, Skizzen, technische Zeichnungen usw.). 

ERSATZERKLÄRUNGEN DER BEEIDETEN BEZEUGUNGSURKUNDE[footnoteRef:1] [1:  Die Ersatzerklärung der beeideten Bezeugungsurkunde laut Art. 47 des DPR 445/2000 unterliegt geeigneten Überprüfungen laut Art. 71 desselben DPR.] 

(Füllen Sie alle grauen Felder aus und kreuzen Sie, falls zutreffend, die grauen Kästchen an)

[bookmark: _Hlk511899486]Der/Die Unterfertigte ist darüber informiert, dass die im Zuge der folgenden Ersatzerklärungen der beeideten Bezeugungsurkunde nicht der Wahrheit entsprechenden Angaben und gefälschten Unterlagen gemäß den Artikeln 75 und 76 des Dekretes des Präsidenten der Republik vom 28.12.2000, Nr. 445 sowie Art. 2/bis des Landesgesetzes vom 22. Oktober 1993, Nr. 17, in geltender Fassung, strafrechtlich verfolgt werden können und den Widerruf der Beihilfe aufgrund einer Falscherklärung zur Folge haben; außerdem nimmt der/die Unterfertigte die Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zur Kenntnis.


ERSATZERKLÄRUNG DER BEEIDETEN BEZEUGUNGSURKUNDE

Der/Die Unterfertigte erklärt,
im Sinne des gesetzesvertretenden Dekrets vom 21. November 2007, Nr. 231 und nachfolgende Änderungen und Ergänzungen[footnoteRef:2] [2:  Begriffsbestimmung von „Wirtschaftlicher Eigentümer“ (Gesetzesvertretendes Dekret vom 21. November 2007, Nr. 231 und nachfolgende Änderungen und Ergänzungen)
Art. 1 Begriffsbestimmungen
pp) Wirtschaftlicher Eigentümer: die natürliche(n) Person(en), die nicht der Kunde ist (sind), in deren Interesse oder in deren Auftrag die dauerhafte Beziehung letztlich begründet, die berufliche Dienstleistung erbracht oder das Geschäft letztlich getätigt wird;
Art. 20 Kriterien zur Bestimmung des wirtschaftlichen Eigentums von Kunden, die keine natürlichen Personen sind
2. Für den Fall, dass es sich beim Kunden um eine Kapitalgesellschaft handelt:
der Besitz einer Beteiligung von mehr als 25 Prozent am Kapital des Kunden, die von einer natürlichen Person gehalten wird, ist ein Hinweis auf eine direkte Beteiligung;
eine Beteiligung von mehr als 25 % am Kapital des Kunden, die über Tochtergesellschaften, Treuhandgesellschaften oder Intermediäre gehalten wird, ist ein Hinweis auf eine indirekte Beteiligung.
3. Lässt sich anhand der Eigentumsverhältnisse nicht eindeutig feststellen, welche natürliche(n) Person(en) direkt oder indirekt Eigentümer der Einrichtung ist (sind), so gilt/gelten als wirtschaftlicher Eigentümer die natürliche(n) Person(en), die die Einrichtung letztlich kontrolliert (kontrollieren), und zwar aufgrund von:
Kontrolle über die Mehrheit der in der ordentlichen Hauptversammlung ausübbaren Stimmen;
Kontrolle über genügend Stimmen, um eine vorwiegende Einflussnahme in der Hauptversammlung auszuüben;
Bestehen besonderer vertraglicher Bindungen, die die Ausübung einer vorwiegenden Einflussnahme ermöglichen.
5. Lässt sich anhand der in den vorstehenden Absätzen genannten Kriterien nicht zweifelsfrei feststellen, wer der wirtschaftliche Eigentümer ist, so gilt/gelten als wirtschaftlicher Eigentümer die natürliche(n) Person(en), die gemäß ihrer jeweiligen organisatorischen oder satzungsmäßigen Struktur die gesetzliche Vertretungs-, Verwaltungs- oder Leitungsbefugnis für das Unternehmen oder den Kunden innehat (haben), mit Ausnahme der natürlichen Person.] 


|_| der/die einzige wirtschaftliche Eigentümer/in des Unternehmens zu sein
oder
|_| dass der/die wirtschaftliche Eigentümer/in des Unternehmens gemäß Art. 20 Absatz 3 des gesetzesvertretenden Dekrets vom 21. November 2007, Nr. 231 und nachfolgende Änderungen und Ergänzungen, nachstehend angeführt ist (siehe nachstehende Daten) [die natürliche(n) Person(en), die über die Verwaltungs- oder Leitungsbefugnisse der Gesellschaft verfügt (verfügen) und die unter den Buchstaben a, b oder c des genannten Artikels genannten Anforderungen erfüllen]
oder
|_| dass der/die wirtschaftliche Eigentümer/in des Unternehmens gemäß Art. 20 Absatz 5 des gesetzesvertretenden Dekrets vom 21. November 2007, Nr. 231 und nachfolgende Änderungen und Ergänzungen, nachstehend angeführt ist (siehe nachstehende Daten) [die natürliche(n) Person(en), die über die Verwaltungs- oder Leitungsbefugnisse der Gesellschaft verfügt (verfügen)]
oder
|_| der/die wirtschaftliche Eigentümer/in des Unternehmens zu sein, zusammen mit (siehe nachstehende Daten)
oder
|_| nicht der/die wirtschaftliche Eigentümer/in des Unternehmens zu sein. Der/Die wirtschaftliche Eigentümer/in des Unternehmens ist siehe nachstehende Daten

Wirtschaftliche/r Eigentümer/in
	Vorname      
	Nachname      

	Geboren am (GG/MM/AAAA)      
	in (Ort, Gemeinde, Provinz, Staat)      

	Steuernummer      

	wohnhaft in:
	Str. / Platz      
	n.      

	PLZ      
	Gemeinde      
	Provinz      
	Staat      





ERKLÄRUNG



Der/Die Unterfertigte erklärt,

die Anwendungsrichtlinien des Landesgesetzes vom 13. Dezember 2006, Nr. 14, in geltender Fassung, welche im Amtsblatt veröffentlicht wurden, zu kennen.

Weiterhin erklärt der/die Unterfertigte,

unter eigener Verantwortung, dass alle Daten, welche im vorliegenden Dokument und in den entsprechenden Anlagen angeführt sind, wahr sind. Er/sie ist darüber informiert, dass nicht der Wahrheit entsprechende Angaben und gefälschte Unterlagen gemäß den Artikeln 75 und 76 des Dekretes des Präsidenten der Republik vom 28.12.2000, Nr. 445 sowie Art. 2/bis des Landesgesetzes vom 22. Oktober 1993, Nr. 17, in geltender Fassung, strafrechtlich verfolgt werden können und den Widerruf der Beihilfe aufgrund einer Falscherklärung zur Folge haben.



EIGENERKLÄRUNG: STEMPELMARKE
(Füllen Sie alle grauen Felder aus)

Der/Die Unterfertigte erklärt,
am (Datum)       die Stempelmarke in Höhe von 16,00 Euro mit dem eindeutigen elektronischen Code       erworben zu haben und diese ausschließlich für das vorliegende Beihilfeansuchen zu verwenden sowie diese für 3 Jahre, im Sinne des Art. 37 des DPR 642/1972, aufzubewahren.



Kurze Datenschutzerklärung gemäß Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679
Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist die Autonome Provinz Bozen. E-mail: generalsekretariat@provinz.bz.it; PEC: adm@pec.prov.bz.it. Die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten (DPO - Data Protection Officer) sind folgende: E-mail dsb@provinz.bz.it; PEC: rpd_dsb@pec.prov.bz.it. Die übermittelten Daten werden vom dazu befugten Landespersonal, auch in elektronischer Form, zur Erfüllung einer Aufgabe im öffentlichen Interesse oder im Zusammenhang mit der Ausübung von hoheitlichen Aufgaben oder zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung gemäß der im ausführlichen Informationsschreiben angegebenen Rechtsgrundlagen, verarbeitet. Die Daten werden so lange gespeichert, bis sie zur Erreichung der Zwecke der Datenverarbeitung und zur Erfüllung der geltenden rechtlichen Verpflichtungen benötigt werden. Für weitere Informationen, auch in Bezug auf die Ausübung der im Sinne von Artikeln 15-22 der DSGVO Ihnen zustehenden Rechte, lesen Sie bitte die ausführliche Datenschutzerklärung, welche unter der Sektion „Rechtliche Grundlagen“ abrufbar ist.
	

	(ankreuzen)
	|_|
	Der/Die gesetzliche Vertreter/in hat Einsicht in die Information über die Verarbeitung der personenbezogenen Daten genommen





(Füllen Sie alle grauen Felder aus und kreuzen Sie, falls zutreffend, die grauen Kästchen an)
Ort:	     
Datum:	     
Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreters/in:
|_| digital unterzeichnet
|_| händisch unterzeichnet: ________________________________________________________________________
(Unterschrift)
	BEIZULEGEN nur wenn händisch unterzeichnet: Kopie eines gültigen Ausweises des/der gesetzlichen Vertreters/in (in Sinne des Art. 38 des DPR 445/2000).




Zur Kenntnisnahme



Ort:	     
Datum:	     
Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreters/in des Partnerunternehmens:
|_| digital unterzeichnet
|_| händisch unterzeichnet: ________________________________________________________________________
(Unterschrift)
	BEIZULEGEN nur wenn händisch unterzeichnet: Kopie eines gültigen Ausweises des/der gesetzlichen Vertreters/in (in Sinne des Art. 38 des DPR 445/2000).


Kopieren Sie diese Sektion für jedes Partnerunternehmen. Diese muss von allen Partnerunternehmen ausgefüllt und zur Kenntnisnahme unterschrieben werden.


Ort:	     
Datum:	     
Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreters/in des nicht begünstigten Unternehmens:
|_| digital unterzeichnet
|_| händisch unterzeichnet: ________________________________________________________________________
(Unterschrift)
	BEIZULEGEN nur wenn händisch unterzeichnet: Kopie eines gültigen Ausweises des/der gesetzlichen Vertreters/in (in Sinne des Art. 38 des DPR 445/2000).


Kopieren Sie diese Sektion für jedes nicht begünstigte Unternehmen. Diese muss von allen nicht begünstigten Unternehmen ausgefüllt und zur Kenntnisnahme unterschrieben werden.


Ort:	     
Datum:	     
Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreters/in der Einrichtung für Forschungs- und Wissenstransfer:
|_| digital unterzeichnet
|_| händisch unterzeichnet: ________________________________________________________________________
(Unterschrift)
	BEIZULEGEN nur wenn händisch unterzeichnet: Kopie eines gültigen Ausweises des/der gesetzlichen Vertreters/in (in Sinne des Art. 38 des DPR 445/2000).


Kopieren Sie diese Sektion für Einrichtung für Forschungs- und Wissenstransfer. Diese muss von Einrichtungen für Forschungs- und Wissenstransfer ausgefüllt und zur Kenntnisnahme unterschrieben werden.
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